
      

   

   

474 Abspermittel.

Sicherheitsregler nach unten gedrückt, so wird die Mutter frei und das Ventil durch die

Feder F geschlossen. L ist ein Luftpuffer, der den Schlag dämpfen soll. Zum Wieder-

öffnen wird zunächst die Mutter M durch Drehen des Handgriffs nach rechts auf

der Spindel zurückgeschraubt, bis sich die Klinke einlegen

läßt und dann der Ventilteller durch Linksdrehen der

Spindel angehoben.

5. Selbstschluß- oder Rohrbruchventile.

Selbstschluß— oder Rohrbruchventile dienen zur

Verhütung von Unfällen bei Rohrbrüchen. Der unmittel-

bare Schaden, den ein sol-

cher Bruch verursacht, ist

meist nicht sehr groß; da—

gegen sind oft die weiteren

Folgen, das Ausströmen gro-

ßer Mengen heißen Dampfes

oder Wassers, Leerlaufen der

Kessel usw. von verheeren-

der Wirkung. Hier sollen

die Selbstschlußventile Ein-

halt tun. Sie werden in die

Rohrleitungen eingeschaltet

und müssen unter raschem

und sicherem Abschluß in

Abb. 834. Schnellschlußventil an den Dampfturbinen der A.E.G.‚ Berlin. Tätigkeit treten, sobald 1111-

gewöhnlich große Dampf—

massen durchfließen. Zweckmäßig sind Vorrichtungen, die das Einstellen auf bestimmte

Mengen gestatten. Die Betätigung soll einfach und nicht von besonderer Geschicklich-

keit abhängig, die Reibung der bewegten Glieder gering, ein Festsetzen irgendwelcher

Teile aber ausgeschlossen sein.

Die Rohrbruchventile sind in sehr verschiedener Weise durchgebildet worden; im

folgenden können nur wenige Beispiele angeführt werden; wegen weiterer Einzelheiten

sei insbesondere auf die Untersuchungen

Köhlers [IX, 19] verwiesen.

Konstruktiv sehr einfach ist das Rohr-

& bruchventil, Abb. 835, von Schäffer und

Budenberg, aus einer Kugel bestehend,

|_ die bei zu großer Durchflußgeschwindigkeit

mitgerissen wird und sich je nach der Strö-

mungsrichtung gegen den einen oder an-

dern Sitz legt. Die Empfindlichkeit kann

durch Verstehen des Durchlaßbogens ge-

. .‚ re elt werden.

Abb' 835' R°hfi’ä‘ä°eh‚ffifiilé‚fs°haffer und gAbb. 836 zeigt ein von Dreyer, Rosen-

kranz und Droop gebautes Rohrbruch-

ventil für wagrechte Leitungen. Der Dampf strömt unter gewöhnlichen Verhältnissen

durch den Ventilspalt hindurch, ohne den Teller zu beeinflussen. Tritt aber in der bei A

anschließenden Rohrleitung ein Bruch ein, sinkt also der Dampfdruck über dem Teller

plötzlich, so wirft der in dem Raume U befindliche, sich ausdehnende Dampf den Ventil-

teller zu, sperrt damit die anschließende Leitung ab und hält diese geschlossen, bis der

Druck unter ihm abgelassen wird, wobei der Teller von selbst zurückfällt. Das Ventil

kann durch Anheben des Hebels H auf leichten Gang untersucht und durch Verstellen

des Gewichtes G zu früherem oder späterem Schließen veranlaßt werden. Es kann auch
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